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Jury-Begründung für den Lebenswerk-Preis 

Preisträger: Achim Freyer 

 

„Wer aus der Aufführung einer Achim-Freyer-Produktion kommt, nimmt Bilder mit, die sich 
einbrennen auf die Netzhaut, einprägen in das Gehirn und dort lange weiterwirken. Selbst wenn 
Freyer ‚nur' für Bühnenbild und Kostüme verantwortlich zeichnete, so wie oft zu Anfang seines 
Lebensweges, als er noch in der damaligen DDR tätig war - selbst dann war der oder die jeweilige 
Regisseur:in geradezu gezwungen, sich zu Freyers szenografischer Bildkraft szenisch zu verhalten. 
Insofern war es immer schon mehr als ‚nur' Bühnenbild, was Freyer da schuf. Und es war 
konsequent, dass er früh anfing, selbst zu inszenieren. Seine dramatischen Arbeiten sind 
‚Gesamtkunstwerke' auf ebenso entschiedene wie auch entschieden zeitgenössische Weise. Achim 
Freyer blieb unbeugsam, eigensinnig - selbst da, wo der zu zahlende Preis hoch war. Als es ihm unter 
dem Druck der DDR-Kulturpolitik zunehmend unmöglich wurde, seine Werke zu zeigen oder 
aufzuführen, kehrte er diesem Staat den Rücken, Freunde zurücklassend und Werke, gezwungen zu 
einem Neunanfang unter veränderten Vorzeichen. Den meisterte er glänzend, fand in der 
gewonnenen Freiheit neue, eigene künstlerische Wege." 


